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Vorwort 

Die vorliegende Arbeit wurde im Wintersemester 1995/96 von der Philoso-
phischen Fakultät der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität in Bonn als 
Dissertation angenommen. Die Umstände, lUlter denen das Werk entstand, wa-
ren aufgnmd der Quellenlage, der zahlreichen ForschlUlgsreisen lUld der widri-
gen Verhältnisse in einigen Archiven bisweilen abenteuerlich. Auf die schwieri-
ge EntstehlUlgsgeschichte zurückblickend, ist es mir ein Bedürfnis, jenen Men-
schen zu danken, die dazu beigetragen haben, daß die Dissertation in dieser 
Form erscheinen konnte. Der erste Dank gebührt Prof. Dr. Klaus Hildebrand, 
der die Arbeit mit großem Interesse betreute. Wahrscheinlich kann er sich selbst 
kaum vorstellen, wieviele lUlverzichtbare AnreglUlgen er mir in den persönli-
chen Gesprächen lUld im Rahmen seiner Lehrtätigeit an der Universität in Bonn 
gegeben hat. Wertvolle Informationen über das spanische Archivwesen lUld die 
Besonderheiten der spanischen Historiographie erhielt ich von Prof. Javier 
Rubio lUld von Prof. Luis Alvarez Gutierrez. Hervorzuheben sind Dr. Christoph 
Studt lUld Dr. Ulrich Lappenküper, die mit zahlreichen praktischen Hinweisen 
meine ForschlUlgsarbeit erleichterten. Für die ErstelllUlg des Zweitgutachtens 
bin ich Prof. Dr. Hans Pohl zu Dank verpflichtet. Prof. Dr. Johannes Kunisch 
danke ich für die Aufnahme meiner Dissertation in die Reihe "Quellen lUld 
ForschlUlgen zur Brandenburgischen lUld Preußischen Geschichte". Besonders 
erwähnen möchte ich Frau Christa Bertrand. Mit wachem Verstand lUld dem 
lUlbefangenen Blick eines historischen Laien las sie die Dissertation lUld sorgte 
mit ihrer konstruktiven Kritik dafür, daß die Arbeit verständlicher wurde. Dank 
spreche ich auch meinen Eltern Jürgen lUld Ingrid Havemann aus, wobei meine 
Mutter die FertigstelllUlg der Dissertation leider nicht mehr erleben durfte. 

Die größte AnerkennlUlg aber verdient Studienrätin Petra Havemann - meine 
Frau. Sie machte sich nicht nur die Mühe, lUlgezählte Male das Manuskript auf 
Fehler durchzusehen lUld von stilistischen Sünden zu befreien. Sie mußte auch 
die komplizierte EntwickllUlg der Arbeit mit durchstehen. Ohne ihre Unterstüt-
ZlUlg lUld ihre vielen persönlichen Opfer während der drei Jahre, in denen dieses 
Werk entstand, wäre das Gelingen der Dissertation kaum denkbar gewesen. Es 
kann daher nur ein unzureichender Dank sein, daß ihr dieses Buch gewidmet ist. 

Mainz im September 1996 

Nils Havemann 
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